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KANTON AARGAU

DEPARTEMENT
BAU, VERKEHR UND UMWELT

3. Dezember 2025

FRAGEBOGEN ZUR ANHORUNG

Anpassung des Richtplans: "Gesamtverkehrskonzept Raum Baden und Umgebung”

Anhoérungsdauer

Die Anhoérung dauert vom 16.12.2025 bis 31.03.2026.

Inhalt

Der Regierungsrat hat mit Beschluss vom 10. Dezember 2025 das Departement Bau, Verkehr und
Umwelt ermachtigt, die Anhérung, Vernehmlassung und Mitwirkung zur Aktualisierung des Richt-
plans durchzufiihren. Das Gesamtverkehrskonzept (GVK) Raum Baden und Umgebung ist ein ver-
kehrsmittellbergreifendes Gesamtkonzept, welches mit dem Themenfeld der Siedlungsentwicklung
entsprechend den Vorgaben gemass Raumplanungsgesetz des Bundes und dem Richtplankapitel
Siedlung des Kantons Aargau abgestimmt ist und einen Zeithorizont bis 2040 beinhaltet.

Die vollstandigen Unterlagen zur Vorlage und zur Anhdrung sind zu finden unter ag.ch/anhérungen.

Auskunftsperson
Bei inhaltlichen Fragen zur Anhérung kénnen Sie sich an die folgende Stelle wenden:

KANTON AARGAU

Departement Bau, Verkehr und Umwelt
Bahri Mindik

Projektleiter

Abteilung Verkehr

062 835 56 84

bahri.mindik@ag.ch

Bitte beachten Sie: Diese Anhdrung wird als eAnhdrung durchgefiihrt. lhre Stellungnahme reichen
Sie bitte elektronisch Uber das "Smart Service Portal" (www.ag.ch) ein. Wenn dies aus zwingenden
Grinden nicht maoglich ist, stellen Sie lhre Stellungnahme postalisch oder per E-Mail zu:

Departement Bau, Verkehr und Umwelt
Abteilung Verkehr

Entfelderstrasse 22

5001 Aarau

E-Mail: bahri.mindik@ag.ch


http://www.ag.ch/anhörungen

Kontaktangaben im Rahmen der Stellungnahme

Bitte geben Sie an, in welcher Rolle Sie an dieser Anhérung teilnehmen:
o Privatperson
o Organisation

Bitte notieren Sie lhre entsprechenden Kontaktangaben:

Name der Organisation*

Vorname

Nachname

E-Mail

* nur angeben, wenn Stellungnahme im Namen einer Organisation erfolgt
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Fragen zur Anhorung

Frage 1 Handlungsbedarf,
vgl. Kapitel 2 Verkehrsanalyse und -entwicklung (Seite 10)

Ist die im GVK dargelegte Beurteilung des Handlungsbedarfs im Raum Baden und Umgebung nach-
vollziehbar?

Bitte wahlen Sie eine Antwort aus:

vollig einverstanden
eher einverstanden
eher dagegen
vollig dagegen
keine Angabe
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Frage 2 GVK-Massnahmenféacher 2040,
vgl. Kapitel 3.5 GVK-Massnahmenfacher 2040 (Seite 21) und Kapitel 7.2.4 Erste Umsetzungs-
etappe (Seite 55)

Ist das GVK mit seinen flinf Handlungsfeldern und der ersten Umsetzungsetappe mit prioritdr umzu-
setzenden Massnahmen nachvollziehbar ausgelegt?

Bitte wahlen Sie eine Antwort aus:

vollig einverstanden
eher einverstanden
eher dagegen
vollig dagegen
keine Angabe
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Frage 3 Langfristige Optionen,
vgl. Kapitel 3.5.7 6V-Hauptkorridore als langfristige Option (Seite 26) und Kapitel 3.5.8 Stras-
sennetzergidnzung als Option bei Bedarf (Seite 28)

Ist es nachvollziehbar, dass Raum fur mégliche langfristige Verkehrslésungen (6V-Hauptkorridore
und eine Strassennetzerganzung ZEL lang) im Richtplan gesichert wird?

Bitte wahlen Sie eine Antwort aus:

vollig nachvollziehbar
eher nachvollziehbar

eher nicht nachvollziehbar
nicht nachvollziehbar
keine Angabe
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Frage 4 Umsetzung
vgl. Kapitel 3.5 GVK-Massnahmenfacher 2040 (Seite 21) und 4.4 Umsetzungsorganisation
(Seite 40)

Welche Herausforderungen oder Hindernisse sehen Sie bei der Umsetzung des GVK-Massnahmen-
fachers 20407

Bemerkungen:

[Text]

Frage 5 Weitere Bemerkungen

Haben Sie noch weitere Hinweise oder Anmerkungen zur Umsetzung des GVK-Massnahmenfachers
20407

Bemerkungen:

[Text]
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